
„hallo nachbar!“ – ein Projekt von 

„hallo nachbar!“- Blättchen

Ausgabe I

Nachbarn teilen mit Nachbarn



Grußwort

2

Liebe Nachbarinnen, liebe Nachbarn,

vielen Dank für die Zusendungen zu unserem „hallo nachbar!“ Blättchen und die lieben 
Grüße, die dabei lagen! So konnten wir nun einiges Witzige zusammen sammeln, einiges 
Nachdenkliche, ein paar Lebensweisheiten (oder sollen wir es Lebenswahrheiten nennen?) 
und auch ein paar Dinge, bei denen Sie selbst aktiv werden können (Rätsel, Mandalas etc.). 
Wir selbst steuern noch ein Gewinnspiel bei.

Vielen Dank auch an unseren Ehrenamtlichen Jonas, der uns das Heft zusammengestellt hat!

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen! 

Marieke Schmale und Nadine Klett

„hallo nachbar!“

Schirmerstr. 27

40211 Düsseldorf

0211/153060

Collage: “Lichter der Hoffnung“ – Gute Wünsche einer Nachbarin.



1. Da flaniert das Geld in Düsseldorf

2. In diesem Stadtteil befindet sich das „hallo nachbar!“ Büro

3. In manchen Ländern schon Pflicht in der Öffentlichkeit um das Infektionsrisiko der 
Menschen untereinander mit dem Coronavirus zu senken, bei uns nur empfohlen.

4. Ein besonders von Corona betroffenes Land

5. Ohne diese tollen Menschen gäbe es kein „hallo nachbar!“. Unsere ….

6. Politiker im Nachbarland, der den gleichen Jahrgang wie Fr. Schmale hat

7.  Der Düsseldorfer Verein, der hinter „hallo nachbar!“ steht nennt sich:  Vision …………. –
eine franziskanische Initiative gegen Armut und Not.

8. Ein anderes großes Projekt dieses Vereins kümmert sich um obdachlose Menschen. Mit 
einem Bus werden abends/nachts an verschiedenen Stellen Essen, Trinken und Kleidung an 
Obdachlose ausgegeben. Der Bus nennt sich ………

9. Einer der Männer, die als Teil der Bundesregierung in Deutschland zu Coronazeiten, viel zu 
entscheiden haben.

10. Ein bekannter (verstorbener) Düsseldorfer Schauspieler (kommt in diesem Heft an 
anderer Stelle noch vor).

11. Der Leiter des Vereins,  zu dem „hallo nachbar!“ gehört, ist Bruder Peter Amendt. Er 
gehört zu dem Orden der ……………… 

12. Bezirksbürgermeisterin in unserem Stadtbezirk, die "hallo nachbar!" stark unterstützt:

13. Welches Organ wird von COVID-19, dem Coronavirus, besonders stark betroffen?

Bitte das Lösungswort per Telefon oder schriftlich ans „hallo nachbar!“-Büro. Der Gewinner wird 
unter den richtigen Antworten verlost. Für den Gewinner gibt´s einen gemeinsamen Ausflug an den 
Rhein mit Nadine Klett und Marieke Schmale, wahlweise mit Eisbecher oder Currywurst-Pommes. 
(NACH der Kontaktsperre, wir kümmern uns auch um die Fahrt).

Gewinnspiel
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Man muß nie verzweifeln, wenn einem 
etwas verloren geht, ein Mensch oder 
eine Freude oder ein Glück; es kommt 
alles noch herrlicher wieder. Was 
abfallen muß, fällt ab; was zu uns 
gehört, bleibt bei uns, denn es geht alles 
nach Gesetzen vor sich, die größer als 
unsere Einsicht sind und mit denen wir 
nur scheinbar im Widerspruch stehen. 
Man muß in sich selber leben und an 
das ganze Leben denken, an alle seine 
Millionen Möglichkeiten, Weiten und 
Zukünfte, dem gegenüber es nichts 
Vergangenes und Verlorenes gibt.
(Rainer Maria Rilke)

Ein ausgesprochen blondes Pferdlässt überlegen seine Äpfel fallenund wiehert froh und unbeschwert in interessanten Intervallen. 

Mich packt am Fenster jäh die WutIch fluche der Kultur
Ich darf, was dieses Pferd da tut,ja im Geheimen nur
„Ach Gott der Logik“ rufe ich 
mit flehender Gebärde
„warum ist mir verboten, sprich, was man erlaubt dem Pferde?
Gib mir den sachlichen Beweis, warum dies Recht mir aberkannt.“Da tönt es aus den Wolken leis:„Du kannst es nicht so elegant.“

Blick auf die Straße
(Gustaf Gründgens) Ja, das möchste:

Eine Villa im Grünen mit großer Terrasse,

vorn die Ostsee, hinten die Friedrich
straße;

mit schöner Aussicht, ländlich-mondän,

vom Badezimmer ist die Zugspitze zu sehn –

aber abends zum Kino hast dus nicht weit.

Das Ganze schlicht, voller Bescheide
nheit:

Neun Zimmer, – nein, doch lieber zehn!

Ein Dachgarten, wo die Eichen drau
f stehn,

Radio, Zentralheizung, Vakuum,

eine Dienerschaft, gut gezogen und
stumm,

eine süße Frau voller Rasse und Ve
rve –

(und eine fürs Wochenend, zur Reserve) –,

eine Bibliothek und drumherum

Einsamkeit und Hummelgesumm.

Im Stall: Zwei Ponies, vier Vollbluthen
gste,

acht Autos, Motorrad – alles lenkste

natürlich selber – das wär ja gelacht
!

Und zwischendurch gehst du auf H
ochwildjagd.

Ja, und das hab ich ganz vergessen:

Prima Küche – erstes Essen –

alte Weine aus schönem Pokal –

und egalweg bleibst du dünn wie e
in Aal.

Und Geld. Und an Schmuck eine richtige Portion.

Und noch ne Million und noch ne Million.

Und Reisen. Und fröhliche Lebensbu
ntheit.

Und famose Kinder. Und ewige Gesundheit.

Ja, das möchste!

Aber, wie das so ist hienieden:

manchmal scheints so, als sei es beschieden

nur pöapö, das irdische Glück.

Immer fehlt dir irgendein Stück.

Hast du Geld, dann hast du nicht Kät
en;

hast du die Frau, dann fehln dir Moneten –

hast du die Geisha, dann stört dich d
er Fächer:

bald fehlt uns der Wein, bald fehlt uns der Becher.

Etwas ist immer. Tröste dich:

Jedes Glück hat einen kleinen Stich.

Wir möchten so viel: Haben. Sein. Und ge
lten.

Daß einer alles hat: das ist selten.

„Das Ideal“
(Kurt Tucholsky)
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Lebensweisheiten



Kreativecke
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Der Mensch
(Tanja Griesmann)

Solang du nach dem Glücke jagst,

Bist du nicht reif zum Glücklichsein,

Und wäre alles Liebste dein.

Solang du um Verlornes klagst

Und Ziele hast und rastlos bist,

Weißt du noch nicht, was Friede ist.

Erst wenn du jedem Wunsch entsagst,

Nicht Ziel mehr noch Begehren kennst,

Das Glück nicht mehr mit Namen nennst,

Dann reicht dir des Geschehens Flut

Nicht mehr ans Herz – und deine Seele ruht.

Glück
(Herrmann Hesse)
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Lyrik

Kunst
(Tanja Griesmann)



Antworten auf Scherzfragen
1.Reh hinterm Haus!
2.Helmut!
3.Tag der offenen Tür!

Scherzfrage 2:

Wie nennt man ein 
helles Mammut?

Scherzfrage 3:

Was ist der 
gefährlichste Tag für 

ein U-Boot?Kommt ein Reh zum Arzt und sagt: 
„Sie müssen mir helfen, ich habe 
Haarausfall“. Sagt der Arzt: „Da sind 
Sie bei mir falsch. Sie müssen in 
eine Rehaklinik!“

Fred hat sich in die Nachbarin verliebt. 
Eines Tages fasst er sich ein Herz und fragt 
sie: „Dürfte Ich Sie Heute Abend zum 
Essen einladen?“ Sagt Sie: Gern! Gegen 
sechs?“  Er: Äh, nein! Einfach nur so!“

Scherzfrage 1:

Was ist das 
Gegenteil von 
Reformhaus?
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Spaß muss sein!
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Rätseln & Knobeln

Lösung auf der letzten Seite!



Gemischtes Allerlei

In jedem Land, in jedem Ort da gibt es ein bestimmtes Wort an dem man, wenn man es nur nennt, sofort den Eingeborenen kennt. In Hamburg auf dem Reeperbahnbummel, grüßt man einander mit "Hummel Hummel" und am Rhein tönt es von jedem Eck, der frohe Ruf, „na, da biste jäck!“(Autor unbekannt)

Ich fand einmal ein Finkennestund in demselben lag der Restvon einem Kriminalroman.
Nun sieh mal an:
Der Fink konnt lesen!
Kein Wunder, es ist ein BUCHfink gewesen. 

Zwei Bilder hängen, ach, an meiner Wand.
Das eine ist als "Eremit" bekannt,
das andere hingegen
zeigt eine Landschaft nach dem Regen.
Das dritte Bild ist nicht zu sehn,
doch trotzdem ist es wunderschön,
nie würd ich den Verlust verschmerzen:
Das dritte Bild trag ich im Herzen !

Heinz Erhardt

“Drei Bilder“

“Das Finkennest“

Die gefährlichste Weltanschauung 

ist die Weltanschauung derjenigen, 

die dir Welt nicht angeschaut haben. 

(Alexander von Humboldt)

Ein Freund: 
„Na verstehst du dich wieder mit deiner Frau?“ – „Die kommt jetzt auf allen Vieren gekrochen.“„Was hat sie denn gesagt?“– „Komm doch endlich unterm Tisch hervor.“
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Wiederverwendbarer Mundschutz – ganz ohne Nähen!

Stofftaschentuch

2x Haargummi

Quelle: Bild.de

Gebrauchte Maske 
heiß in der 
Waschmaschine 
waschen.
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Maske basteln

Lösung vom
Streichholzrätsel:


